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Donnerstag, den N. Februar 1908.
Verantwortlicher Redaeteum O. Opitz. -�� Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau

Anttlicher Teil.
A. Bekanntmachitngen des Land-kais.

M 140] �Ramßlau, den 25. Februar 1908.
Jch mache darauf aufmerksam, daß am Donnerstag, den 5. März 1908 Gerichtstag in

Reichthal stattfinden
M 147] Namslau, den 25. Februar 1908.

Benachrirhtigung und Anleitung
über die Behandlung von Luftballons oder Drachen und zugehörigen Apparates»

welche im Kreise Namslau aufgefunden werden.
Zum Zwecke wissenschaftlicher Erforschung der höheren Luftschichtetk läßt man kleinere

oder größere mit Gas gefüllte Luftballons steigen, oder auch Drachen vom Winde emporheben,
welche Instrumente tragen, die selbsttätige Aufzeichnungen über die Temperatur, die Feuchtigleih
die Windstärke usw. ausführen. Da diese Ballons usw. zu klein sind, um Menschen tragen zu
können, so wird vorausgefetzh daß sie, -� von verständigen Leuten gefunden, �- in zweckmäßiger
Weise behandelt und aufbewahrt und schließlich an den Eigentümer zurückgeschictt werden.

Zu diesem Zwecke seien folgende Vorschriften gegeben, von deren strenger Befolgung
nicht nur der Wert der Aufzeichnungen, sondern aucb die Höhe der an den Finder zu zählenden
Belohnung abhängt.

1. Die Ballons sind mit entzündlichem Gase, Wasserstoff oder Leuchtgas gefüllt und
müssen deshalb fern vom Feuer gehalten werden. Besteht die Hülle derselben aus Papier, so
zerreiße man sie, um das Gas entweichen zu lassen. Bei Stoff« oder Gummihüllen binde man
den Ballon auf, richte die Oeffnung nach oben und entleere das Gas durch Drüclen, ohne den
Stoff viel zu zerren oder zu reiben; danach wiclle man ihn glatt zusammen.

Wird ein. Ballon bemerkt, der noch in der Luft fliegt, so gehe man ihm nach und suche
zunächst den an ihm hängenden Apparat aufzufinden. der in einem Kästchen oder Körbchen steckt,
und ihn vor Beschädigungen zu sichern. . Besonders vermeide man, den Apparat hart anzufassen
oder mit den Fingern in ihn hineinzugreifem Ehe man ihn abschneidet, sichere man den Ballon
gegen das Davonfliegem indem man ihn irgendwo festbindeh bis sein Gas entleert ist. «

Gummiballons, welche meist einen Durchmesser von 1 bis 2 m haben, pflegen in der
_ Höhe zu planen und lassen dann den Apparat mittels eines Fallschirmes zur Erde niedersinlenz

gewöhnlich bedeckt dieser den Apparat, oder er hängt in einem Baume fest, während der Apparat
unter ihm hängt, oder am Erdboden liegt. Bei dem Herunterholen ist vor allen Dingen ein
Herabstürzen des Apparats zu vermeiden.

Der Apparat ist nunmehr unter Vermeidung aller unnötigen Grschtitterungen in einem
trockenen, nicht zu warmen Raum aufzubewahren, bis er entweder abgeholt wird, oder bis eine
für seinen Rücktransport mit der Post bestimmte Kiste eintrifft, in welcher sich nähere Anweisungen
sowie Fragebogen befinden, der tunlichst genau auszufüllen ist.

An dem Ballon oder am Apparate findet man einen Briefumschlag, der die Adresse
enthält, an welche sobald als irgendmöglich unter genauer Angabe der Nummer des Apparates,
des Namens und Wohnortes des Finders, sowie des nächsten Postamtes eine telegraphische De-
pesche abzuschiclen ist.

Der Finder resp. der Ablieferer des Apparates erhält eine Belohnung von 5 Mk» in
besonderen Fällem wenn die Bergung besonders schwierig oder zeitraubend war, aber mehr.
Außerdem werden alle notwendigen Auslagen zurüclerstatteh Jm Falle einer mutwilligen Be-
schädigung eines Apparates oder eines Versuches, den Schutzlasten an irgend einer Stelle zu
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öffnen, wird nicht nur keine Belohnung gezahlt, sondern auch noch ein Verfahren wegen Sach-
beschädignng eingeleitet werden.

Die Ballons, Apparate und alles Zubehör sind «fiskalisches Eigentum«
2. Die zu demselben Zwecke benutzten Drachen haben meist die Gestalt eines viereckigen,

offenen, aus Holz oder Metallstäben bestehenden Kastens, der teilweise mit Stoff bekleidet ist.
Da die Drachen mittels eines dünnen Stahldrahtes emporgelassen werden, kommt es

gelegentlich vor, daß ein kürzeres oder längeres Stück solchen Drahtes an dem �brachen hängt.
Besinden sich in der Nähe elektrische Straßenbahnen mit oberirdischer Stromzuleitung und liegt
die Möglichkeit vor, daß der Drachendraht mit dem elektrischen Starkstrom-Draht in Berührung
kommt, so ist jedes  Ergreifen des ersteren mit bloßen Händen oder Berühren mit unbedeckten
Körperteilen sorgfältig zu vermeiden; man wickle deshalb ein dickes trockenes Tuch um die Hände,
ehe man den Draht angreist.

  Jst der Drachen bei starkem Winde noch in schneller Bewegung, so versuche man mit
aller Vorsicht, den nachfchleisenden Draht schnell um einen festen Pfahl oder einen Baum um-
"zuschlingen. Dasselbe gilt auch für einen Ballon, welcher eine Leine oder ein Kabelstück nachschleift.

In dem Falle, daß sich Streitigkeiten über den Anspruch auf die Belohnung oder aus
anderen Gründen ergeben, wird das Königliche Landratsamt hierüber entscheiden.

Die Polizei- und Gemeindebehörden werden ersucht, der sachgemäßen Ausführung obiger
Vorschriften die tunlichste Förderung und Unterstützung zu teil werden zu lassen. Ganz besonders
ist durch Belehrung und gelegentliches gutes Beispiel darauf hinzuwirken, daß jedes Oeffnen und
Berühren der Apparate in ihren inneren Teilen, die sehr leicht zerbrechlich sind, unterbleibt, da
qadurch der wissenschaftliche Wert des Aufstieges sehr leicht vernichtet wird und daß auch aus
diesem Grunde die Gewährung der Belohnung in erster Linie davon abhängt, ob die Aufzeich-
nungen durch die Schuld oder Ungeschicklichkeit der Finder verdorben worden sind oder nicht.

M 143} » Namslau, den 24. Februar 1908.
Versicherung gegen Hagelschädem

sich mache die Grundbesitzer des Kreises erneut darauf aufmerksam, daß es in ihren 
Interesse liegt und zur Sicherheit ihrer Existenz unbedingt erforderlich erscheint, sich gegen Hagel-
schäden zu versichern.

Durch die zahlreichen Versicherungsgesellschaften ist in ausreichender Weise Gelegenheit
geboten, sich gegen mäßige Prämien vor dergleichen Schäden zu schützem Es hat sich Jeder
selbst zuzuschreiben, wenn er bei Nichtversicherung durch Hagelschäden in Unglückssälle gerät.

Behufs Verminderung der Kosten, Herabsetzung der Beiträge haben einzelne Gesellschaften
»Kollektiv-  Gemeinde!-Versicherungen eingeführt. Bei denselben kann schon eine Gemeinde-Ver-
sicherung abgeschlossen werden, wenn sie von mindestens fünf Teilnehmern ein und derselben Ort-
schast beantragt wird. Durch gemeinsame Abschlüsse werden die Kosten so geringe, daß es auch
dem weniger gut situierten Landwirt nicht schwer fallen kann, die Versicherungsbeiträge zu zahlen.

ch bemerke ausdrücklich, daß im Falle der Nichtverstcherung bei etwa eintretenden Hagel-
schäden auf Steuer-Erlaß oder außerordentliche Staatsunterstützungen nicht zu rechnen ist.

Die Gemeinde-Vorsteher veranlasse ich, diese Verfügung zur Kenntnis der Gemeinde-
Mitglieder zu bringen, insbesondere letztere auch auf die Vorteile der Gemeinde-Versicherungen
hinzuweisen. Die Gemeinde-Vorsteher haben überall da, wo irgendwie noch Zweifel oder keine
Neigung zur Versicherung vorhanden ist, belehrend einzuwirken. Ich mache dieselben dasiit set«
antwortlich, daß jeder Besitzer ihres Bezirks von dieser meiner Verfügung Kenntnis erhält.

Bei den einzelnen Bersicherungs-Agenturen oder den Direktoren der Gesellschaften kann
außerdem näheres erfahren werden.

An die Ortspolizeibehörden richte ich gleichzeitig das ergebene Ersuchem wo immer tun-
lich auch ihrerseits durch geeignete Anführung von Beispielen und Belehrung der Einsicht Cin-
gang schaffen zu wollen, daß die Versicherung gegen Hagelschäden für den kleinen Besitzer eine
unumgängliche Notwendigkeit ist.
M 149] Namslau, den 26. Februar 1908.

Die Ortspolizeibehörden, Guts- und Gemeindevorftäude sowie die Gendarmen des
Kreises sind schon wiederholt darauf hingewiesen worden, von allen wichtigeren Verbrechen und
Unglücksfällen sowie ansteckenden Krankheiten, sofort Anzeige hierher zu machen.

Namentlich erstreckt sich die Anzeigepflicht auf Mord, Totschlag, Selbstmord, Feuer jeder
Art  auch BlitzschlagL Unglücksfälle, welche tödlichen Ausgang haben oder durch welche längere
oder kürzere Arbeitsunfähigkeit bedingt wird, sowie auf den Ausbruch ansteckender Krankheiten,
wie Cholera, Pocken, Scharlach, Lungenseuche, Rotz, Milzbrand, Tollwut pp.

Da dieser Anzeigepflicht in letzter Zeit nicht in allen Fällen genügt worden ist, nehme
ich Veranlassung, den gedachten Behörden und Beamten erneut die genaue Befolgung der ge-
gebenen Vorschrift zur Pflicht zu machen.
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M. 160]

Statut des Spritzenverbandes Guts- und Gemeindebezirk
Miukowsky Kreis Namslam

I§ .
Guts: und Gemeindebezirk Minkowsky bgldet einen gemeinschaftlichen Spritzenverband
Die Vertretung des Spritzenverbandes besteht aus dem Gutsvorsteher des Gutsbeziris,

dem Gemeindevorsteher der Gemeinde, sowie aus vier Deputierten der Gemeinde Miniowsky
Jeder Vertreter hat eine Stimme, der des Gutsbezirks zwei Stimmen.

Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden  § 2! den Ausschlag.
3§ .

e Die Vertreter des Spritzenverbandes wählen aus ihrer Mitte einen Vorsitzenden und
einen Stellvertreter für denselben, welche die Geschäfte des Verbandes führen und denselben
nach außen gegen Dritte vertreten.

§ 4.
Die» Vertretung des Svritzenverbandes versammelt sich in dem von dem Vorsitzenden

zu bestimmenden Lokal, so oft sie von dem Vorsitzenden berufen wird.
Der Vorsitzende ist zur Berufung verpflichtet, wenn mindestens die Hälfte der Vertretung

dies verlangt.
§ 5- i

Der Vertretung des Svriizenverbandes stehen in Beziehung auf die Verwaltung die
Rechte einer Gemeindeversammlung, dem Borsitzenden desselben aber die Rechte eines Gemeindes e

vorstehers zu. 
§ 6

Die Kosten des Sprißenverbandes werden nach folgendem Maßstab aufgebracht: Dominium
Minkowskh trägt 2/2, Gemeinde Minkowsky trägt �/a.

Zusatz zu§6. Der hiernach auf die Gemeinde entfallende Anteil wird innerhalb derselben
nach den für die Gemeindecommunalabgaben vom Kreisausschuß festgesetzten Maßstabe aufgebracht.

7

Das Dominium verpflichtet sich, bei Ausbruch eines Feuers sämtliche Gespanne für
Wasserwagen und Spritze zu leisten.

§ 8.
Der Standort der Spritze ist im Dominium Minkowslix der des Wafferwagens in der

Gemeinde Miniowsitx § 
9

Die Verpflichtung zur Feuerlöschhilfe für die männlichen Einwohner des Berbandes
regelt § 4 der Polizeiverordnung vom 4. September 1906. � Beilage zu Nr. 40 des Kreis-
blattes von 1906. §

10.

Die Löschmannschaften werden in sieben Rotten geteilt und zwar bilden die Löschmannschaftender Gemeinde Minkowskh die 1. bis 6. Rotte, §diejenigen des Dominiums Minkowsky die 7. Rotte.
11.

Die Bedienungsmannschaften der Spritze gibt das Dominium Minkowsih als Standort
der Spritze Zum Spritzenmeister ernennt der Vorsitzende den jedesmaligen Dominialfchmied und
als Stellvertreter den jedesmaligen Dominialsåellmacher.

12.

Bei auswärtigen Feuern rücken von der Gemeinde Minkowsiv eine Rotte, von demDominium Minkowslh der 3. Teil der Rotte§aus.
« e 13.

Die Reiten, welche aus der Gemeinde gebildet sind, werden von einein Schüssen, die des
Gutsbezirks von einer, von dem Gutsvorsteher zu ernennenden Person geführt.

Jeder Führer einer Rotte hat ein Verzeichnis der zur Rotte gehörigen Personen bei

sich zu führen. § 14
Abänderungen des Statuts können vorbehaltlich der Bestätigung des Kreisausschusfes

durch Majoritätsbeschluß des Verbandes vorgenommen werden.
Minkowslh, den 30. November 1907.

Der Gutsvorstanw gez. GrasvonWartensleben. Der Gemeindevorstand: gez.Schlag.
Die Deputiertem gez. Gomolzig-�Schöffe, Schneeweiß, Mokros, Kalusche�-Schöffe.

Vorstehendes Statut wird hiermit gemäß § 131 der Landgemeindeordnung mit der
Maßgabe genehmigt, daß: n

1. im § 1 hinzuzufügen ist: ,,mit dem übe der Verwaltung in Minkowslh.«
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2. als § »ja einzuschalten ist:
,,Dem Spritzenverbande liegt die gemeinfchaftliche Anschaffung und Unterhaltung von Feuer-
spritzen und die gemeinsame Ausübung der Ldfchhilfe nach den bestehenden Bestimmungen ob."
im § 2  letzter Sah! die Bezugnahme auf § 2 zu streichen ist;
im § 3 hinzuzufügen ist: �
�ßu Urkunden, durch welche der Spritzenverband rechtliche Verpflichtungen übernehmen soll,
ist die Mitunterschrift zweier Mitglieder erforderlich«

e 5. im § 6 Absatz 2 die Worte: ,,Zufatz zu § 6" wegfallenz
6. als § 15 einzufchalten ist: .

»Dieses Statut tritt am Tage seiner Veröffentlichung im Amtsblatt in Kraft«
Namslau, den 11. Februar 1908.

 L. S.! Der Kteisansfchusz. J. V.: gez. von Stofch, Kreisdeputierten
M 1511 Statut des Spritzenlverbandes Sande.

Guts- und Gemeindebezirk Saabe billåeneiiren gemeinschaftlichen Spritzenverband
2

�F?�

Die Vertretung des Spritzenverbandes besteht aus dem jeweiligen Gutsvorsteher des
Gutsbezirls, dem Gemeindevorfteher des Gemeindebezirks, sowie aus drei Deputierten der Ge-
meinde Saabe.

Der Gutsvorsteher hat drei, jeder der übrigen Vertreter des Spritzenverbandes eine Stimme.
Bei Stimmengleichheit gibt der Vorfitzende den L;usfchlag.

Der Vorsitzende ist der jedesmalige Gutsvorstehen Er hat die Geschäfte des Verbandes
zu führen und denselben nach außen gegen Dritte zu vertreten.

4

Die Vertretung des Spritzenverbattdes versammelt sich in dem von dem Vorsitzenden zu
bestimmenden Lokale, so oft sie von ihm berufen wird.

Der Vorsitzende ist zur Berufung verpflichtet, wenn mindestens die Hälfte der Vertretung
dies verlangt.

§ 5.
Die Versammlung ist schon bei Anwesenheit von drei Mitgliedern befchlußfähig.

6

Der Vertretung des Verbandes stehen in Bezug auf Verwaltung die Rechte einer Ge-
meindeversammlung, dem Vorsitzenden die Rechte eines Gemeindevorstehers zu.

§ 7.
Sämtliche entftehenden Kosten des Spritzenverbandes werden so �verteilt, daß das Gut �/:

die Gemeinde �[3 derselben trägt. § 8 .
Die Spritzenbespannutkg stellt das G? die des Wasserwagens die Gemeinde.

9.

Der Standort der Spritze befindet fiel! im Gut, der des Wasferwagens in der Gemeinde.
10

Die Verpflichtung zur Feuerlöschhilfe für die männlichen Einwohner des Verbandes regelt
�el; nach dem »Ortsstatut zur Regelung des persönlichen Feuerlöschdienstes in der Gemeinde
Suche", vom 30. August 1907. n

§
Die Bedienungsmatknschaften der Enorme stellt die Gemeinde.Den Spritzenmeister ernennt der Vorsitående des Verbandes aus der Zahl der Lösehpflichtigem

12.

Die Mannschafteii werden von dem Gemeindevorsteher oder einem Schöffen geführt. Der
Führer hat ein Verz-eichnis der jedesmaligen Löschpflichtigen bei sich zu führen, um die Kontrolle
besser ausüben zu können. § 

13.
Abänderungen des Statuts können vorbehaltlich der Genehmigung des Kreisausschuffes

durch Mehrheitsbeschluß des ganzen Verbandes§ vorgenommen werden.
14.

Vorliegendes Statut tritt mit dem 1. Januar 1908 in Kraft.
Saabe, den 21. November 1907.

Für das Gut: gez. von Freier. Der Gemeindevorstand: gez. Walde.
Die Deputiertem gez. Paul Thomale, Matros�-Schöffe, Banner.

Vorsiehendes Statut wird hiermit gemäß § 131 der gandgemeinde - Ordnung mit der
Maßgabe genehmigt, daß: ««
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1. im § 1 hinzuzusehen ist: ,,mit dem Sitze der Verwaltung in Saabe.«
.2. als § 1g einzuschalten ist:

,,Dem Spritzenverbande liegt die gemeinschaftliche Anschaffung und Unterhaltung von
Feuerfprihen und die gemeinsame Ausübung der Feuerlöschhilfe nach den bestehenden
Bestimmungen ob.«

3. § 3 wie folgt zu lauten hat:
,,Der Vorsitzende ist der jedesmalige Gutsvorstehey der Stellvertreter der jedesmalige

Gemeindevorstehen
Der Vorsitzende hat die Geschäfte des Verbandes zu führen und denselben nach außen

gegen Dritte zu vertreten.
Zu Urkunden, durch welche der Spritzenverband rechtliche Verpflichtungen übernehmen

foll, ist die Mitunterschrift zweier Mitglieder erforderlich:-
4. im § 8 das Wort ,,Bespannung« einzuschalten ist;
b. § 10 wie folgt zu lauten hat:

»Die Verpflichtung zur Feuerlöschhilse für die männlichen Einwohner der Gemeinde
Saabe regelt sich nach dem noch zu erlassenden Ortsstatut zur Regelung des persönlichen
Feuerlöschdienstes in der Gemeinde Saabe, während die Verpflichtung zur Feuerlöfchhilfe für
die männlichen Einwohner des Gutsbezirks Saabe durch die Polizeiverordnung vom 4.
September 1906 �� Beilage zu Nr. 40 des Namslauer Kreisblattes für 1906 � geregelt wird.«

. im § 11 Absatz 2 einzuschalten ist: »und seinen Stellvertreter«
§ 12 zu lauten hat:

»Die Mannschaften aus der Gemeinde werden von dem Gemeindevorsteher oder einem
Schöffen, die des Gutsbezirks von einer, von dem Gutsvorsteher zu ernennenden Person ge-
führt. Die Führer haben ein Verzeichnis der jedesmaligen Löschpflichtigen bei sich zu führen,
um die Kontrolle besser ausüben zu können«

8. das Statut mit dem Tage seiner Veröffentlichung im Amtsblatt in Kraft tritt.
Namslau, den 11. Februar 1908.

L. S. Der Kreisausschnsp J. V.: gez. Baron von Stosch, Kreisdeputierter.

NOT»

«M 152] Breslau, den 8. Februar 1908.
Bekanntmachung

Den Termin für den im Jahre 1908 von der Landwirtschaftskammer für die Provinz
Schlesien zu veranstaltenden Fohlenmarkt in  Star; habe ich auf Dienstag, den 2. Juni 1908,
festgesetzr Der Regierungs-Präsident. J. V.: Angeren

Namslau, den 15. Februar 1908.
Vorstehende Belanntmachung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis.

M 153] Namslau, den 26. Februar 1908.
Diejenigen Gemeindevorstände und beteiligten Guts-verstünde, welche noch mit

der Einreichung der Losungsscheine der älteren Jahrgänge im Rückstande sind, erinnere
ich nunmehr an die sofortige Einreichung dieser Scheine.
M 154l �Jiamßlau, den 18. Februar 1908.

Invalidenversicherung.
Ein Fall, in welchem ein Arbeitgeber wegen Zurückbehaltung der Ouittungskarte wide!

den Willen des Versicherten zu einer empfindlichen Geldstrafe verurteilt worden ist, gibt mir Ver-
anlassung, die Arbeitgeber auf die genaueste Beachtung der bezüglichen Bestimmungen des Invaliden-
versicherungsgesetzes vom 13. Juli 1899 aufmerksam zu machen.

§ 139 Absatz 2 lautet:
,,Dem Arbeitgeber sowie Dritten ist untersagt, die Ouittungskarte nach Einklebung der

Marien wider den Willen des Inhabers zurückzubehalten. Auf die Zurückbehaltung der
Karten seitens der zuständigen Behörden und Organe zu Zwecken des Umtaufches, der Kontrolle,
Berichtigung, Aufrechnung, Uehertragung oder der Durchführung des Einzugsverfahrens  §§ 148 ff!
findet diese Bestimmung keine Anwendung«

Nach § 139 Absatz 3 sind die Ouittungskartem welche im Widersprüche mit dieser Vor«
schrift zurückbehalten werden, durch die Ortspolizeibehörde dem Zuwiderhandelnden abzunehmen
und dem Berecbtlgten auszubandigeim Der erstere bleibt dem lehteren für alle Nachteile, welche
diesem ans der Znwiderhandlung erwachsen verantwortlich.

Die Gemeindevorsteher veranlasse ich, vorstehende Betanntmachung in ortsüblicher Weise
weiter zu veröffentlichen.
JE 155] . Namslau, den 26. ebruar 1908.

Das Dominium Lorzendorf beabsichtigt, in der Zeit vom 27. Fe ruar bis 15. März er.
auf dem dortigen Jagdterrain Giftbrocken zur Vertilgung von Raubzeug auszulegen, was ich
hiermit zur öffentlichen Kenntnis bringe.
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M 156| Posen, den l. Februar 1908.
Das Sommerhalbjahr in der Königlikhen Handels- und Gewerbe-Schule für Mädchen

zu Seien beginnt am 22. April 1908.
Mit der Schule ist ein Penfionat und ein Seminarfürhandarbeitsz Gewerbeschulz sowie Koch

und hauswirtschaftliche Lehrerinnen verbunden. Ausnahmen in das Seminar finden nurim Frü hjahr statt.
Die Ausbildung der Schülerinnen erfolgt in allen praktifchen Fächern für Beruf und

Haus, sowie in der Stenographie und in der Benntzung der Schreibmaschine. Auch werden
Lehrgänge für Handelswissenschaften mit Einfchluß fremder Sprachen abgehalten. Ausnahmen in die
Handelsklassen finden nur im Frühjahr statt.

Programme und nähere Auskunft durch die Schulvorsteherin Fräulein H. Ridder hier W 3,
Tiergartensiraße 4.

Der Regierungs-Präsident. Jn Vertretung: Klotzsch
Namslam den 15. Februar 1908.

Vorstehende Bekanntmachuiig bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis.

M. 157] Namslau, den 26. Februar 1908.
Der berittene Gendarmerie-Wachtmeister Derenthal in Schwirz ist erkrankt.
Von seinem Bezirk erhalten zur Vertretung:

1. der berittenle GendarmeriwWachtmeister Mispel�-�Noldau die Ortfchaftem Dammer, Schwirz
und Städte .

2. der berittene Gendarmerie-Wachtmeister Roggatz�Namslau die Ortschaftem Bankwitz, Groditz,
«Gülchen, Eckersdorß Hönigern und Saabe.

M 158] Namslau, den 26. Februar 1908.
KassewJahresabfchlufH

Diejenigen Ortspolizei-Behördeii, welche noch Liquidationen über Haft- und Trans-
portkosten für Bettler nnd Landstreichey sowie über Schiedsmannskosten in Viehseuchen-Angelegen-
heiten, überhaupt Liauidationen für »das zu Ende gehende Rechnungsjahy welche aus der Königliche-i
Staatskasse zu bezahlen sind, einzureichen haben, ersuche ich, diefeLcquidationen mir sofort, spätestens
aber bis Ende n. Mts. zugehen zu lassen. Ebenso haben die Ortsbehörden etwa noch nicht
eingereichte Sen-is: &c. Liquidationen mir sofort vorzulegen.
M 159l Namslau, den 26. Februar 1908.

Jnfolge Ausbruchs der Rotlausseuche unter den Schweinebestandem
1. des Gemeindevorstehers Wabnitz in Gr.-Marchwitz,

2. der verw. Bauergutsbes. Anna Morawe in Gllgnth
sind aus Anordnung der zuständigen Ortspolizeibehörden die Gehöfte der vorbezeichneten Besitzerfgefperrh

Zuwiderhandlungen gegen diese Sperrmaßregeln werden nach den §§ 66 und 67 des
Reichsviehfeuchengesetzes mit Geldstrafe bis 150 M. oder mit Haft bestraft, sofern nicht nach den
bestehenden Bestimmungen eine höhere Strafe verwirft ist. «

Der Landrat von Mart-es.

M 160l Namslau, den 22. Februar 1908.
Im Anschluß an meine Kreisblattversügnng vom 10. Dezember 1907  Stück 51, Nr.803!

bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der nachstehend bezeichnete Balle nachträglich
gekdrt worden ist: ____

Des gekörten Ballen�-
z! r t Besitz»  THE; Ruf» Bemerkungen.

L A b z e i ch e n s; Z

Wilkau Frei, Wilhelm, Not u. weiß 1 3 Schles Auf Widerruf
Steklenbesitzer gefleckt Landrasse gekört.

M Ist! Namslau, den 20. Februar 1908.
Von der Biologischen Anstalt für Land- und Forstwirtschaft in Dahlem bei Steglitz ist

im Dezember 1907 ein Flugblatt  Nr. 43! betreffend die Kleefeide, herausgegeben worden.
Ich mache auf dieses Flugblatt mit dem Anheimstellen aufmerksam, auf eine geeignete

Belehrung der beteiligten Kreise hinzuwirken.
Das Flugblatt ist für Behörden, Körperschaften und Vereine sowie in einzelnen Gxemplaren

auch für Privatpersonen uuentgeltlich durch die obengenannte Anstalt zu beziehen und außerdem
bei der Verlagsbuchhandlung von Paul Pareh, Berlin s. W. Hedemannstraße 10, läuflitb.
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Preis: 5 Pfg. für je einen Abzug bei Bezug von 1-�99 Abzügen; 4 Pfg. bei 100-499;
2,5 Pfg. bei 500��4999; 1 Pfg. bei 5000�-9999; 0,76 Pfg. bei 10000 und mehr Abzügen.

Bei Bezug Von weniger als 100 Exemplaren durch die Verlagsbuchhandlung sind
3 Pfg. Porto beizufügen.

Der Königliche Landrat und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.
von Marises

1 te seraiiiitiicFsungeximåudetek Behörden.
Nachstehend Wird das Verzeichnis derjenigen Tage im Monat März 1908 bekannt ge-

geben, an denen die Einkommew und Ergänzungssteuerm sowie die Domänew und Rentenbanls
renten von den Ortserhebern des Kreises an die unterzeichnete Kasse pro IV. Quartal 1907
abzuliefern sind.

Die Ablieferung darf nur auf Grund vorfchriitsmäßiger Lieferzettel erfolgen, welche m
den Herren Guts- und Gemeindeerhebern auszufiillen und zu unterschreiben find.

Sendungen durch die Post haben porto- und abtragfrei zu erfolgen.
Um Einhaltung der Termine wird ersucht.

._�_.�_... -..--.·.-.-.-�-.-�.�3. __ ._.._ «.»- _.� __. ._ �

Eemeindes oder Gut-Bezirke. sotckkzmos

Altstadt, Belmsdorf, Deutsch-Marc1 Witz, Windisch-Marchwitz, Michel-Dorf, Mülchem
Riese, »Schadegur, Sgorfellitz Strehlitz I, II, III . . . . . . . . . . 4.

Bankwitz, Brzezinke, Eckersdorß Grambfchüz Groditz, Gülehem Lorzendorf, Saabe,
Skorischau, Wtlkari . . . 5.

Greugenborf, Damnig, Dziedzisg risse-es, Zeugnis, wiegt-»Es, FdonigLxnJJducheniFokfJ
Schreie«....................... s.

Bachwitz Böhmwitz, Grdmannsdorß Hennersdorß Jakobsdorf, Kaulwitz, Minkowskh,
Proschau, Simmelwitz, Sophienthal, Vutfchkau, Friedrichsberg Johannsdorß
Krickau, Lankau, Polkowitz, Sterzendorf, . . . . . . . . . . . . . 7.

Sibammer, Dörnberg, Herzberg, Nassadeh Noldau, Obischau, Paulsdorf, Staedteh
Wallendorf....................... 9.

ßucbelßborf, Reichem Droschkaiy Glausche, Groß-Marchwitz, Neu-Marchwitz, Schmograu,
Steinersdorß Städte Namslau und ReichthaL . . . . . . . . . . . 10.

Namslau, den 17. Februar 1908. Königliche Kreiskassr. Kiebacl

Nichtamtlicher Teil.

Zsrcanz pro 31. Dezember 1907.
Aktiva. Passiva.�

1. Kasfenbestand . . . . . M. 1268,93 1. Spareinlagen . . . . . 918960247
2. Außenstehende Darlehen. . » 59 318,00 2. Geschäftsanteile der Genossen  I 130,00
3. Gefchäftsanteile bei der Ver- 3. Reservefond. . . . . . ,, 3725,01

bandskasse . . . . . . ,, 3000,00 4. Reingewinn pro 1907 . . � 508,65
4. Guthaben bei der Verbands-

bandskasse . . . . . . ,, 22,12
5. Darlehne in laufd. Rechnung » 31088,48
6. Wert des Inventars . . ,, 268,60

Summa. der Aktiva. M. 94 966,13 Summa der Passiva M. 94 966,13
Mitgliederstand Ende 1906 . . . . . . . 120.
Zugang 5, Abgang 12.
Mitgliederstand Ende 1007 . . . . 113.

Sieicbtbal, im Januar 1908.

glieichthalker Yarcetjngliafsenverein
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkte-e Haftpflicht.

Ndoborowsky, Pfarrer. Karl Mohry. Franc Przybilla.
. Franz Kubus.
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Die Tischler» Schlosse» Glaser- und Auftreicherarbeiten zum Neubau der
katholischen Schule in Wallendorf sollen öffentlich verdungen werden.
Bedingungen liegen in meinem Bureau, Bernstadterstraße zur Einsicht aus.

Die Zeichnungen und
Angebotsformulare

stehen gegen Erstattung von 1,00 M. beziehungsweise 0,70, 0,30 und 0,70 M. zur Verfügung.
Eröffnungsteriirin Dienstag, den l7. März 1908, vormittags l0 Uhr.
Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Oels, den 24. Februar 1908. Der Kreisbauinspektotn

Die Verpachtung der Grasnntzung
im HospitabWeidebruch findet Donnerstag, den 5. März cr., nachmittags 3 Uhr,

Gasthause zu Ellguth statt.im Die ftäbt. ForsbDepntatiom

Bilanz des Steinersdorfer Darlelsnstafsenvereinsg
am 31. Dezember 1907.

M» Aktiva « I»  Passiva « »
1 Kassenbestand ainJahresfchlusse 5892!53Fl 1 Guthaben der Mitglieder in «
2 Forderungen an Mitglieder in a laufender Rechnung . 2 792 80

laufender Rechnung . . . 48 32190« 2 SpariEinlagen . . . . . 143 422 28
3 Forderungen an die Verbands- · « 3 Geschästsanteile der Mitglieder 1 O72 ��
4 Gksghfxieftisn ltaulfeenigers 27 70210 4 Reste guffSonsttge Ausgaben« 1260e ane e en s a. wen. . . . . .

bei der Verbandskasse . . 2 000�-�E 5 b. Verwaltungskoften an die i«
5 Beiden Mitgliedern noch aus: I Verbandslasse . . . 65 46

stehende Darlehen . . . 59 700 90 6 Reservefonds . . . 3 644 66
6 Zurückzuersiattende Gerichts- I  7 Gewinn pro 1907 . 743 66

kosten . . . . . . . 32»05
7" Zinsenreste . . . . . . 2217j35
8 Provisionsreste . . . . . 1625
9 Wertpapiere . . . . . . 3 700Lj

10 Wert der Mobilien . . . 965I�
11 Warenausstände . . . . 1 200.38
12 Geschäftsanteile an die Wirt- i I

schafts-Genossenschaft 5,-��-!
Summa 151 753|46 Summa 151 753 46

Mitgliederzahl pro 1907: Ausgenommen 4, ausgeschieden 2. Mitgliederzahl Ende 1907: 102.
Gteinetßborf, den 16. Februar 1908.

Steinersdorfer Daksetjnskassensliereisc
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkten: Haftpflicht.

Yer
Oarl Erden.Johann Mück e.

Yor stand.
Anton Raus. August Nowak.

Paul Wawrok.

s    Einnahme.

Die Erneuerung der L ofe
3. Klasse KönigL preußischer Lott erie

znr
muß

bis zum 3. März, abends 8 Uhr er-
folgt sein.

Abschnitte zu VI» und &#39;/4 sind als Kauf:
lose noch vorrätig. s

�Hetze,
Rönigi. LotteriwEinneh mer.

Straßensperrung
Die Bahnhofftraße in Groß-Waitenberg von

der Chaussee bis zur Postbrücke soll bald nach
Ostern mit Granitdiopfsteinpflaster versehen wer-
den. Einen zweiten Weg für Lasten zwischen
Stadt und Vahnhof gibt es nicht.

Die Arbeit wird mehrere Wochen Zeit bean-
spruchen. Deshalb werden die Herren Inter-
essenten schon jetzt darauf aufinerksaiit gemachh
sich vor Ostern mit den ersorderlichen Materialien
zu versehen oder solche abzuschieben.

Groß-Wartenberg, den 8. Februar 1908.

Der Kreisbaumeisten
H er rmann. 

Liebs? 2 Teile-gen



1. Beilage zu Tier. 9 Dez» »Namslauer KreisvlattesR
Donnerstag, den 27. Februar l908.

Je» osssisissxs sei ewiiahiiie ganzer Waggons

Pa. Gogoliner Baukalk »» m Pfg. p.  w.
» »  zu. Diingezmeklien 66

franco Bahnhof Namslam
Bei kleineren Posten direkt vom Waggom

mit 72 Pf. P.  Sir.

» Düttgcn » 68 » »

. Btelschowsky
Kohlen» Kalb u. Cementhandlnng

Ring Nr. Z, Eingang Ring u. Wassergafse

II II II

Isiigku  Eise-siegen»
xr » » s- u u er  ��.�ä!}2?cs&#39;2:!22�a;;2225W
Donnerstag. den 5. März d. II. " » &#39;nachmimg von 2 Uhr- ab - Ausfuhrung von ins Fisch»

im Gasthause von Roffa in Lankatu ktljhgettbekt Reparatureus
A Baubo! welche durch ihrer: langjährigen Gefchäftsführer

Eiche« 40«Stangen I zil III K  HFYYLJYYYJYYYYFYJbeftens besorgt wem.�
Kiefer: 8 Stück V. u. IV. RI. .
Sichten: 8 Stück V. u. 20 Stangen I. u. Von grosser Wirksamkeit bei

II. Kl., 7 S�ü�ftangen.
B. Brennholz.

ca. 54 rm Nadelholz-Scheit, 56 rm Knüppel u. « «

20 Stangenhaufen d H k tZahlungsfrist 14 Tage.
Lankasp den 26� Februar 1908� sindSchlossarcl�spntentlerte

Das Domitian« Eucalyptus-Bonbons. Zu haben inSeh» schjzmz Wjkksch«fk, 23 Morgen Probebeuteln ä- 20 Pf. und in Kartons
Acker und Wiese, mit neuen inassiven a 50 Pf. nur bei
Gebä d d "b co pl U; lb d s ound XVI! Junnveiitlclirersofjcjtrt  giknsttilgxx Jahns Wzgonlek�
Bedingnngen zu verkaufen. DAMAGE«

W. St. 20, Simmenam
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Vcheleshofer Futterkalk Marke B mit dem Hirschkopf
 ekngetr. Schutz-m! ist ein unitbertroffenes Mittel ur Steigerung der Freßs
lUst gesunder Tiere. Eine Beigabe, ins Futter der chweine gemischt, bewirkt
Tasche Gewichtszunahnte und schnelle Schlachtreife Schweine von 400�500 Psd.

werden in 9-12 ca. Monaten erreicht. Marke B steigert den Milchertrag bei Kühen
und Ziegen. Tägliche Kosten ca. l-2Preis: 1 Probe-Poåsltzaket 5 kg kostet franko p. Nachts. Mk. 3,50, 12V: kg Mk. 6,-, 25 kg
Mk. 10,���, 50 kg » f. 17,-, 100 k Mk. 33,� ab hier. Ferner empfehlen: Markt A.
Feokstvaket franco Mk. 2,35, 12V, kg k. 4,��, 25 kg Mk. 7,50, 50 kg Mk. 14,�, 100 kg2 &#39; o. 5,�� ab hier. Markt E: Präcipitier·ter, citratlöslichey phosp rsaurer Ralf kostet50 kg Mk. 15, , 100 kg Mk. 28,��� ab hier. I� Frospeste gratis und ftanao._� · �- Znlikteistie Yttctlkckttkttttsgkttk �
Knochenmehb und Letmfabrck Brechelshof Im Jauer

cßmktzzspæ uteuei sit: küustticheu
Zahnersatz.

hetvdttstggzä 51021145131 Tät-VIII T00 St« Plomben, Zahnziehety Nervtöten te.
R«  Fcrnspttcher 10.   wenn�?!

, Namslauw·  KUIVUIUIWUVVUO Riug- und AudreaskirHftr.-Ecke,
im baute des Herrn Kaufnn Wziontek.

Sh Rikfktikksikkeiilgåzisxilfkkizlckfjkk
sowie« echte schwarze0 offeriert in bekannter Güte es � » «»

S d· »«-� Moses� an??? Rot und : MtnorkæHuhnereler
g � s, « sind abzugeben.
e ungarWi�ne» o gwidmu. Apostel,  ssartmirt.

sowie »

· Portwein, Odems. llatlejka und « J« .
Name ». . Illllll. Gruss-Marchwltz

deutschen ängctrtanzoslschen ivjilf/I/JAV  L »  stehe» 2 has-r» käme�
· deutschencund frahzösische� « i  K,

O 113.0 «g IX« s 1 fnfrljm. Kalbe T
. Liqueur� J für Stellenbes passend, zum Verkauf.
: echten Jamaika-Rum.  Bjlssghon

Gleichzeitig empfehle meine kom-
fortabel eingerichteten

Älillsllisciliill Weinstuben
einer gütigen Beachtung.

macht ein zartes, reines Gesicht, rosiges, jugendfrisches
Aussehen, weiße, sammetweiche Haut und blendend
schöner Tcint

Alles dies erzeugt die allein echte

StetitcnpserlkxiljenmilchiIcifc
v. Bergmcmn a Co» Radebeul

ä. Stiick 50 Pf. bei: Oscar Sieht, Drogerir.



P Berühmt
  Berühmt 

erühmt
lureh Schonung ICI

Leinen:
k}

durch
Ilondondo Weine, die

es dem Leinen gibt

durch völlige Gottes·
Iouigkolt des Leinen!

nach dem Waeohen

durch Billigkeit und

srossszsltorspukuls 
beim Waschen

eeit II lehren in Deutschland als bestes Waschmittel
geleiteten Hnnetand geworden.
sonstige Zlllien zu verwenden �� nach Gebrauchsanweisung.
zu haben In Dregell-�ltolonlelweren- u. Seltenhnn�t, wie auch In Apotheken.

Engros von den Fabrikanten L. linlos t so» Köln-Ehrenfeld

gcloh�tn, eine unbedingte Hatwendigkeit für den gut·
��- Ohne Seife, Soda oder

4s n - Khntrdll�ifdn�
. V H SHTSANFTZFIRTUH

« «  PUEk«"»«F"k3««� «  "

Oscar Dalibor, Dentiit.
Namslaty Ring 18 l. Eis.

14 Bienenvölker
in gutem, meist 4et»a». Bauten, fortzugshalber
bald zu verkaufen. Desgl. vorzüglichen Honig
ä Pfd l Mk, 10 Pfix 9 Mk.

Zollhaus Obischatc

Rcagenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und» unentgeltlich mit,
was mir von jahrelanger» qualvollen Magen: n. Bes-
daumtgsbeichwetden geholfen bat.
A. Hoeok Lehrerin, Sachieuhansen b. Frankfurt a. M
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« Druckerei 
Vinderei »

ne Wintern, se
mit allen Hitfsmafchineir

Hauses?

0. Opitz, Namslau.
Anfertigungsiimtljlruakarlieitcn

für PriVate, Gefchäfte und Landwirtschaft.

Extra - Anfertigni
Voll

It!

Konto» Mine u. Hauntviithcrn
Iigkieusssinöände sowie Yieparaturen

prompt und billigft

Tsezgjsyssrn« JbSg/�ilx
Titx -�--�-sz d· » ·«««,-:;·.-«-»«».«sx».--.sz« - sz,-.. ». .  L � - - .1,-.,. v�, · ·.- /92.PZ..|/F «-»-� w; « «« « -   », «· r « « �f?! . X

M

I! 
H?
««

Hamburger Kaffee
fabrikat täglich frisch geröfteh kräftig und schöu
schtneckend, versendet in Poftkolli v. 9 Pfd. a Pfd.
60 Pf. franko und zollfrci gegen Nachtu

Ferd. Rahmsto��, Ottenfen��Ha1nburg.

Es« /
/

. I� /  - » . I:
� � &#39; «« . -- ;-»,«««-«« &#39;l_ J--«- II««« " e N6

  &#39; ..

--·--- .m..nnnwwp..w .

R« JVIIHTP  " «
---««-J-i7 ääZe/V
/j

��-S-t"; -.--7..s: .. 
X«92 
92 « ,
x .

x » 
«« « «» .

�r I« « ; »
s« I. 
l»
»? .
»
·« -.«&#39;·««k«.. � 
s« _92 _.�- »»».«.«». » 
92
X 92

X« »

X« �-9292 
9292_ u» 92
.�-
z« .92 ._ 
.
.-

PDIE« 
«
sxiksc
�-�X-«««·»- s 
». «C f «� z. -

92 92 
>XI! YXH 
Apis-Wyd-

/

h.

z» beziehen dem säen»
 Bär: em/lle/band/qn �lande °
r w! sc/m // wem

Auskunft über Anwendung und Erfolge kosten-
los duroh die Landwirtschaftliche Auskunfts-

stelle des Kalisyndikatjs G. m. b. H.,
Breslau V, Gartenstrasse 5.

Für Schulden, die meine Frau
Anna macht, komme ich nicht

335er Sehlesinger,
Banergntsbefitzey Frosch-a.

. », -

l Gjrnsmaiiexs
komplett mit Deichfeltrsägey vor 2 Jahren
neu angeschafft, ift wegen Aufgabe der Landwirt-
schaft zu verkaufen.

Paul Jörek,
KgL Dombrowkw b. Carlsrtihe OS.

Es« a Ü�; «
»F «« ««

i e  seiis« H Es
und am· setz· .  » Eiliitcsti
Sorcuucriproft , Oautjuckem

dar t, gehraEIN«

««·-.1;i;«-:«t, Preis: 50 Pf .
Vier. i,50  große Pakt: ,

eeicin
, SNELL-« 

Fu: » » ürc &c»
»» _ uulctdc uche ZnckerNZP . tikwicdizittals
sie-esse, D. R. P» ärztlich empfohlen

107,�,.»;�7s««·2it1terl1c, Nöten-
«;;is.t"-c".s, H. umefcuw

: tausendfach -
ine Packungk 15 "A, wg!
Mag, non ftiirkfter Wirkuugy

wunderbaregrfclge,ånuial bei gleichzeittiger Anwendung nun ZitckLLsp-CrSnie,un ein �·dein herrlichsten zigartigfteik
Akt. 2,�-, Probetube 75 Pfg» foivie

hergestelltem wunderbar mild wirkenden ZuckLWL
Preis» 50Pfg  fIeine Gebrauchs-vorkam! und Mk.1,50
Geschenkpackungx werden zahlreich ber

Pkxteut 
Stufe,
tgrofze
d r Ingwer vergeblich hoffte, mache einen
zzxtzic pkint der Kinder verwe die
V· noor-Kinder-Seife, D. . P.

reif; 
nfteB · noor-Kiiider-Creme, P

T« Pfg» das? Utdelfta Beft d Rei

aller -t«;!autcremes, Preis
der nach dem gleichen

ichtet Jeder,
Versuch� Für die
den! e Mutter

, Preis Pfg» und
430 Pfg» Dotspel
fur du: kindliche sc!ziehet-all zn Erben. nicht, direkter Verfand bunte.:.:. Zucker 66 o» Berlin, Potsdamerste 73. «

Jn Namslau echt bei
Oscar Tietze, Drogerie

Arbeitertagebücher
empfiehlt

ladet erscjebenft ein

T&#39; Anfang 6

0. Opitz,

Uhr.

Zu dem am Donnerstag, de«
27. Februar er. ftattfindendeti

Bockfefh
»» verbunden mit Tanzkkänzchcth

Kube,
 Saftbaußbefieer, Deutfch-Marchwitz. 

K



2. Beilage zu Nr. 9 des »Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag, den 27. Februar 1908.

f1sjss

�Heinrich Freyerim Rathause
empfiehlt feine

�Irt�� gerettet-In, lief-s frischen.
Kaffecs

das �/4 Pfund zu 25, 30, 35,
40 und 45 Pfg.

geneigten ßeutfttung. sz
Ljsz O nd

Zu en xlnd
sei das in ineineiir Verlage in vierter,

s g vermehrter Auflage erschienene

Katholifche

Sebebusesaugbuch
Vol!

De. smollin G W. Wönninglinnsen
bestens einpsohlen.

Es enthält außer den Kreuzweg-
Gebeten drei Kreuzweg-Lieder  Rom:
met von den eitlen Wegen �- Bunt Kreuz-A   weg eilet hin � Du, oJesus, willst Dein

«« Leben!, die Gesänge vor und nach der �
« Fastenpredigt, wie auch die Gebete am -

Karfreitage nach der Passion
Der Preis eines einfach aber dauerhaft

gebundenen Exemplars  incl. Futteral! be- sz
trägt 1 Mark; in besseren Einbänden stellt

r er sich entsprecheiid höher.
Vorrätig bei dem Unterzeichnetem in

allen anderen hiesigen Buchhandlungeii und
in Reichthal bei Wider.

� Revision.
Jud» herrs chaftltch en Gartneret

zu Baukwitz Kr. Stammt, in welcher außer
Teppichgärtnerei auch Wein» Ananass und
Pfirsich-Treiberei vorhanden, findet ein Sohn
achtbarer Eltern zu Ostern als

Lehrling
Die GartenverwaltunwStellung.

Hi«

I

z I
.-

Buchdruckerei _ pBllljlilliilllllg. il. Bllclllillllliillil «
I  KnnzentnnniekeBilletnaniere und Billeteuuverts�I� llktev- und ßuarthrieihngen
 weiss und farbig �

Akten-Enuverts
in allen Grössen

Liisennaniere .
Liisenkartuns
Aktentleekel �

blau und schwarz �iessend

Knniertinten
B reauleimnnn Gummierilasenen

in allen Härtegraden

  llnntlsenkiitletlekn
Blei- und Buntstifte

hält vorrätig 
i

glatt, liniiert und karriert

  
grau und blau

u

Stemneliarhen, Stempelkissen

Fetlerhalter .
"IHKI"IXI"I"E

G» 
Nnrmulsenreih-Kanzlei- nntl

Ceuverts �

  lleltleenvekts und iiusterheutel

Senreihtinten

Sehreinienern

Paek- und Briei-Sienellaeke.

Gesucht aus ganz sichere 2. Hypothek

10000 Mark.
1. Hypothek 20000 M., Feuertaxe 41800 M.
Sehr gutes Grundstück in Oels, nahe am Ringe,
bringt über 2000 M. Miete. Offerten unter

io. n. 100 an die eignet». b. Pl.
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Essen-copies« m I

empfiehlt l 
i

Xfezfeiszdi Weyer, l
Namslam Ring.

---l 
i i«

sJiiihlheimerFeueranziinier
2 Pack · 15 Pfg.

H. Knaebel.
Seifenfahrifattt.

Für mein Kolottialwarem und Dvugen:
Geschäft suche ich eineno C

c�ebrftxxg
mit den nötigen Schulkenntnissen Dentselbeir
wird -�� wenn befähigt -�� Gelegenheit geboten,
sich vielfach in schristlichcn Arbeiten attszubildetr

RAE-im»- Jfbfmann.
Suche per l. April einen kräftigen, nüch-

Haushäljter
sowie zwei

Aussehänker-Lehrlingc,
Söhne achtbarer Eltern

R Klassen-He.

Tiichtigrs Diensiniiiichett
gegen guten Lohn gesucht für höheren Beamten:
hattshalt � Personen! zum 1. April nach
Oppelm Offerten unter M. B. 4 postlagerttd
Oppelu erbeten.

Suche Köchin, Stubcn- u. Hauscniidchem
led. Kutscher und Haushälter bei

hohen: Lohn. Thomas Staunek Stellenvermittler.

W a r n u n g.
Garantiert fein gemahlenes Thomasphosphatmehl

»Schwertmarle«.
Unter dieser Bezeichnung wird in Schlesien ein in

der Farbe dem echten Thomasmehl ähnliches Pulver
vertrieben, von welchem uns eine Probe vorlag, deren
Untersuchung einen Gehalt von

2�97°/o zitronensäurelösliche Phosphorsäure,
_ 3,28% Gesamt-Phosphorsäure

aufwies 
Dieses Mehl, das in Säcken verpackt ist, deren
Ausdruck in der Form an den der ,,Sternmarke« er-
innert, wird nach uns gewordenen Mitteilungen von
der Firma Paulig & Stade in Großenhain  Sachsen!
in den Handel gebracht unD ist im Kreise Görlitz durch
einen Händler Namens Rotbe in Rauscha vertreten.
Auch anderwärts dürfte das Mehl angeboten werden.
Eine Garantie für Gehalt wird nicht gegeben, doch in.

der Anpreisitng darauf hingewiesen, daß die Fracht eine
wesentlich niedrigere sei als bei Bezügen von den
Thomasphosphatfabriketi Berlin?

Der Preis dieses Dhomasphosphatmehls Schwert-
marke« beläust sich loko Görlitz auf 3,70 Mk. pro
1»00·kg. Da nun »das Mehl knapp 3% zitronensäurei
losliche Phosphorsäure enthalt, so kostet 1 Kiloprozent
derselben 1,25 Mk., während der entsprechende Preis
bei dem Thomasmehl der Thomasphosphatfabriken
ztrka 33 Pfg. beträgt. Die Phosphorsäure der »Schwert-
marke« ist also fast viermal so teuer wie die des echten
Tbomasschlackenmehlså Dies genügt wohl als Be-
gründung dafür, daß vor dem Ankauf der ,,Schwert-
marke« eindringlichst gewarnt werben muß.

Professor Dr. B· Schulze.
� Znejztners Thei- neuer Ernte Der Name ist

eine Garantie! �- Probepakete 45, 60, 80 2c. Pfg.
Durch die bekannten Berkaufsstellen Hochkiinstlerische
Stundenpiäne gratis

Landwirte rechnet!
Mancher Landwirt mag sich schon gefragt haben,

warum die Preisunterschiede der einzelnen Düngemittel
so groß sind. Während z. B. in Schlesien gegenwärtig
1 Zentner Kainit ungefähr 1,10 Mark kostet, stellt sich
1 Zentner Thomasmehl ungefähr auf 2,60 Mark,
1 Zentner Superphosphat 3,75 Mark und 1 Zentner
Cbilisalpeter auf11,50 Mark. Bringt nun z. B. 1
Zentner Chilisalpeter auch zehnmal soviel Ertrag wie
1 Zentner Kainih oder 1 Zentner Thomasmehl 2��3
mal soviel? Das wird niemand behaupten wollen.
Jm Gegenteil kann z. B. auf Sand: oder Moorboden
1 Zentner Kainit oft mehr auf den Ertrag wirken als
1 Zentner Chilisalpetein Ueberhaupt haben die Preise
der einzelnen Düngemittel mit ihrer Wirkung aus den
Ertrag tiichts zu tun. Sie werden vielmehr bestimmt
durch die Selrenheit des Vorkommens wie beim  ihm:
salpeter, ferner durch die Vroduktionss Transportkosten
usw. Für die Pflanze selbst hat der eine Nährftoff
denselben Wert wie· der andere, insofern als die Pflanze
keinen von ihnen entbehren kann. Deshalb muß der
Landwirt seine Pflanzen vor allem mit denjenigen
Nährstofsen versehen, welche die billigsten sind, in erster
Linie also mit Kalt. Denn nur wenn im Boden ge-
nügend Kali vorhanden ist, wird auch die teuereslshos-
phorsäure und der noch steuere Stickstoff richtig ausge-
nutzt werden. Nehmen wir z. B. an, daß zur Er-
zeugung einer bestimmten Erntemenge notwendig wären
10 kg Kali. 10 kg Phosphorsäure und 10 kg Stickitofß
daß aber den Pflanzen nur 9 leg Kaki erreichbar wären,
was wäre dann die Folge ? Wegen des Fehlens von
1 kg Kali im Werte von 17 Pfg. würde auch ein 1 kg
Pbosphorsäure im Werte von ca 40 Pfg. und 1 kg
Stickstoff im Werte von 1.50 Mark nicht zur Wirkung
konimen können und zwar würde der Sticksioff durch
Auswaschung vollständig verloren gehen. Quiz! die
Scheu, 17 Pfg. für Kaki auszugeben, würde einen
Nachteil von fast 2 Mark im Gefolge haben. Man
sieht also, wie falsch der Landwirt wirtschastet, der am
Kalt sparen will.

Kiwchliche Nat-Minnen.
Am Sonntage .Estomihi, den 1. März predigen:
Vorm. 8 Uhr Pastor Fuhrmann.
Vorm. 10 Uhr Pastor Melz
Nachm. 5 Uhr Paftor Roy..
Abend 8 Uhr Mädchenverein
Abend 8 Uhr Jugendverem
Montag, den 2. März abend 8 Uhr Bibelbes

sprechung Pastor Metz-
Mittwoch, den 4. März nachm. 5 Uhr Missions-

gottesdienst Pastor Ray.
Freitag, den 6. März vorm. 9 Uhr: Beichte und

heil. Abendmahl Pastor Rotz.
Amtswoche von Sonntag, d. 1. März ab Paftor Rotz.

Lntherifcher Gottesdtenst Sonntag den 1. März
nachm. 2 Uhr Paftor Kegel. -




